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VII. Bericht über Zweigniederlassungen 

Zweigniederlassungen bestehen nicht. In Köln, Stuttgart, Berlin und Leipzig existieren unselbständige 

Betriebsstätten, die finanziell, organisatorisch und wirtschaftlich in den Hauptstandort Kirchheim 

eingegliedert sind. Sie begründen sich in der vorteilhaften Nähe zu einem großen und strategisch 

wichtigen Kundenkreis. Darüber hinaus bilden sie die Grundlage für ein dezentrales bundesweites 

Mitarbeiterwachstum. 

 

Kirchheim, den 31. März 2023 

 

Marc Tesch, Geschäftsführer 

 

 

Matthias Ochs, Geschäftsführer 
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genua GmbH, Kirchheim

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva
31.12.2022 31.12.2021

€ €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte 35.955,61 85.336,63
2. Entgeldlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 663.741,54 755.745,69

3. Geschäfts- oder Firmenwert 784.417,32 1.411.949,32
4. geleistete Anzahlungen 115.387,81 0,00

1.599.502,28 2.253.031,64
II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 1.065.433,23 1.025.795,60
2. Andere Anlagen sowie Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 360.061,53 381.653,56
3.024.997,04 3.660.480,80

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 69.462,19 56.828,31
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 117.439,35 24.754,60
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 6.852.696,04 2.548.957,91

7.039.597,58 2.630.540,82
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.743.041,10 5.645.973,76
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  39.155.738,43 42.247.993,53
3. Sonstige Vermögensgegenstände 585.706,63 547.898,19

49.484.486,16 48.441.865,48
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.110.689,34 2.697.262,50

59.634.773,08 53.769.668,80
C. Rechnungsabgrenzungsposten 959.446,63 742.853,98

63.619.216,75 58.173.003,58
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Passiva
31.12.2022 31.12.2021

€ €
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
II. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen 3.741.962,69 3.741.962,69
III. Gewinnvortrag 15.278.335,90 15.278.335,90

19.070.298,59 19.070.298,59
B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 1.067.113,15 1.151.057,97

2. sonstige Verpflichtungen 5.537.447,93 5.401.813,04
6.604.561,08 6.552.871,01

C. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 271.226,48 98.630,08
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.205.442,01 4.022.866,41
3. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 15.016.546,59 14.630.869,53
4. Sonstige Verbindlichkeiten 492.906,77 417.559,31

22.986.121,85 19.169.925,33
D. Rechnungsabgrenzungsposten 14.958.235,23 13.379.908,65

63.619.216,75 58.173.003,58
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genua GmbH, Kirchheim

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

2022 2021
€ €

1. Umsatzerlöse 75.315.969,37 66.830.851,49
2. Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen -10.532,05 96.192,53
3. Sonstige betriebliche Erträge 701.095,01 390.586,74

76.006.532,33 67.317.630,76
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 22.610.058,35 18.099.080,17

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 934.673,68 1.000.623,56
23.544.732,03 19.099.703,73

5. Rohergebnis 52.461.800,30 48.217.927,03
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 24.818.827,56 21.719.103,45
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 4.604.983,90 4.377.226,96
davon für Altersversorgung 288.356,97 416.539,13

29.423.811,46 26.096.330,41
7. Abschreibungen 

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.363.441,13 2.221.187,18

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.725.861,46 6.115.192,00
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,08 37.597,04

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 113.278,11 230.457,15
11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12.835.408,22 13.592.357,33
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.664,21 0,00
13. Sonstige Steuern 13.800,95 0,00
14. Ergebnis nach Steuern 12.814.943,06 13.592.357,33
15. Abgeführte Gewinne auf Grund eines 

Ergebnisabführungsvertrages -12.814.943,06 -13.592.357,33
16. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 der genua GmbH, Kirchheim bei München (Amtsgericht 

München, HRB 98238), wurde nach den handelsrechtlichen Vorschriften der §§ 242 ff. HGB, sowie den 

ergänzenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

 

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer großen Kapitalgesellschaft im 

Sinne der §§ 264, 267 III HGB auf. 

 

Für die Bilanz wurde das Gliederungsschema des § 266 HGB verwendet. Die Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren, gemäß dem § 275 II HGB aufgestellt. 

 

Die im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten. 

 

Seit dem 1. Januar 2020 besteht mit der Bundesdruckerei Gruppe GmbH (Gesellschafter) eine 

ertragsteuerliche Organschaft. Die umsatzsteuerliche Organschaft greift seit dem 1. Januar 2021.  

 

Es wurde mit Datum vom 11. November 2020 ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag mit 

der Bundesdruckerei Gruppe GmbH (Gesellschafter) geschlossen.  

 

Zwischen der Gesellschaft und der Bundesdruckerei Gruppe GmbH (Gesellschafter) wurde im 

März/April 2021 eine Cash-Pooling-Vereinbarung mit der Bundesdruckerei Gruppe GmbH 

(Gesellschafter) als Cash-Pool-Führer abgeschlossen. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Bilanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände und der Sachanlagen erfolgt zu 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung nutzungsbedingter, planmäßiger 

Abschreibungen. Grundlage der planmäßigen Abschreibung ist die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer 

des jeweiligen Vermögensgegenstandes. Die Abschreibung erfolgt linear. Selbstgeschaffene 

immaterielle Vermögensgegenstände werden mit einer Nutzungsdauer von fünf Jahren, entgeltlich 

erworbene immaterielle Vermögensgegenstände mit einer Nutzungsdauer von ein bis zehn Jahren, der 

Geschäfts- und Firmenwert mit einer Nutzungsdauer von fünf Jahren und Sachanlagen mit einer 

Nutzungsdauer von drei bis dreizehn Jahren abgeschrieben. 

 

Im Jahr 2022 wurde nicht vom Wahlrecht zur Aktivierung selbst geschaffener immaterieller 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens nach § 248 II HGB Gebrauch gemacht. 
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Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis  

800 € wurden im Erwerbsjahr voll abgeschrieben. 

 

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgte zu den Anschaffungskosten, soweit nicht ein 

niedrigerer Wert beizulegen war. Für die Ermittlung der Anschaffungskosten wird das 

Verbrauchsfolgeverfahren nach der Fifo-Methode angewendet. Diese Methode entspricht den 

tatsächlichen Verhältnissen unserer Lagerhandhabung.  

Fertige Erzeugnisse und Waren wurden zu Anschaffungskosten und unfertige Leistungen zu 

Herstellungskosten bewertet, soweit kein niedrigerer Wert beizulegen war. Die Herstellungskosten 

enthalten die aktivierungspflichtigen Bestandteile gem. § 255 Abs. 2 HGB. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum Nominalwert angesetzt. Erkennbaren 

Ausfallrisiken wurde im Einzelfall durch entsprechende Wertberichtigungen Rechnung getragen. Das 

allgemeine Ausfallrisiko sowie der Zins- und Skontoverlust sind durch eine pauschale Wertberichtigung 

in Höhe von 1,0 % bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen berücksichtigt worden. 

 

Geleistete Anzahlungen wurden mit ihren Anschaffungskosten (dem Nennbetrag) bewertet. 

 

Forderungen sowie Verbindlichkeiten, die ursprünglich auf fremde Währung lauteten, wurden im 

Rahmen der Zugangsbewertung mit dem Kurs am Tage des Geschäftsvorfalls bewertet. Verluste aus 

Kursänderungen bis zum Abschlussstichtag werden stets, Gewinne aus Kursveränderungen nur bei 

Restlaufzeiten von einem Jahr oder weniger berücksichtigt. Dabei wurde am Abschlussstichtag zum 

Devisenkassamittelkurs gemäß § 256a II HGB bewertet. 

 

Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt. 

 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Auszahlungen vor dem Bilanzstichtag, die 

Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert 50.000,00 € und ist mit dem Nennwert angesetzt. 

 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden auf der Grundlage 

versicherungsmathematischer Berechnung nach der projizierten Einmalbetrags-methode (Projected 

Unit Credit Method) unter Berücksichtigung der Richttafeln Heubeck 2018 G bewertet. Die 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden gemäß § 253 Abs. 2 S. 1 HGB 

pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz 

der vergangenen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 

ergibt. Der verwendete Zinssatz von 1,78 % (Vj 1,87 %) entspricht dem im Januar 2023 final von der 

Deutschen Bundesbank für den  

31. Dezember 2022 veröffentlichten Satz. Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen und 

ähnlichen Verpflichtungen wurden durchschnittliche jährliche Lohn- und Gehaltssteigerungen von 3,5 % 

bzw. 1,25 % für Beamte, Rentensteigerungen von jährlich durchschnittlich 2,0 % bzw. 2,25 % zugrunde 
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gelegt, sowie eine Fluktuation in Höhe von durchschnittlich 5,0 % p. a. unterstellt. Bei Pensionen für 

ehemalige Geschäftsführer sind ausschließlich Rentensteigerungen zugrunde gelegt. 

 

Der Unterschiedsbetrag aus der Bewertung der Verpflichtung mit dem durchschnittlichen Marktzins 

von zehn Jahren dem durchschnittlichen Marktzinssatz von sieben Jahren wird zum Stichtag ermittelt 

und mit einer Ausschüttungssperre belegt. Gewinne dürfen lediglich dann ausgeschüttet werden, wenn 

die nach der Ausschüttung verbleibenden frei verfügbaren Rücklagen zuzüglich eines Gewinnvortrags 

und abzüglich eines Verlustvortrags mindestens dem Unterschiedsbetrag entsprechen (§ 253 Abs. 6 

HGB). Zur Ermittlung des Unterschiedsbetrags wurde der im Januar 2023 final von der Deutschen 

Bundesbank für den 31. Dezember 2022 veröffentlichten Satz von 1,44 % (VJ.: 1,35 %) verwendet. 

 

Das Fondsvermögen des CTA (Contractual Trust Arrangement) zum 31. Dezember 2022 besteht aus 

einem von einem Bankhaus verwalteten Spezialfonds. Der Anteilswert (Zeitwert) ergibt sich aus dem 

Zeitwert von börsennotierten Anlagen. 

 

Die Verpflichtungen aus Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden mit den 

Vermögensgegenständen, die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungs- und ähnlichen 

Verpflichtungen dienen und dem Zugriff fremder Dritter entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), 

verrechnet.  

 

Die Bewertung der zweckgebundenen, verpfändeten und insolvenzgesicherten 

Rückdeckungsversicherungen erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, der dem steuerlichen Aktivwert 

entspricht. 

Die Gesellschaft erfasst erfolgswirksame Änderungen des Abzinsungssatzes, Erträge und Aufwendungen 

aus der Abzinsung, Zeitwertänderungen des Deckungsvermögens und laufende Erträge bzw. Aufwände 

des Deckungsvermögens saldiert im Finanzergebnis. 

 

Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten und 

sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 

ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz gemäß § 253 II S. 1 HGB der vergangenen sieben 

Geschäftsjahre abgezinst. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von weniger oder gleich einem Jahr 

werden nicht abgezinst. 

 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen werden mit dem Nennwert bewertet. 

 

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. 

 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, die Erträge 

für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.  
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Angaben zur Bilanz 

 

Anlagevermögen 

 

Für die Darstellung der Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2022 wird auf die 

Anlage 1 zum Anhang verwiesen. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

Die Gesamtkosten für den Bereich Forschung und Entwicklung belaufen sich auf 12.058 T€ (VJ.: 7.096 

T€). Dies entspricht einem Anteil am Umsatz von 16,0 v.H. (VJ.: 10,6 v.H.). In 2022 erfolgte eine 

Veränderung der Ermittlungslogik, welche an die Methode der Bundesdruckerei Gruppe GmbH 

(Gesellschafter) angepasst wurde. Die genua GmbH folgt ab 2019 der Vorgabe des Gesellschafters, von 

dem Wahlrecht der Aktivierung von selbstgeschaffenen immateriellen Vermögensgegenständen keinen 

Gebrauch mehr zu machen. 

Der zu bilanzierende Firmenwert aus der Verschmelzung der cognitix GmbH im Jahr 2019 auf die genua 

GmbH beträgt in 2022 784 T€ (VJ.: 1.411 T€). Der Firmenwert wird handelsrechtlich über 5 Jahre 

abgeschrieben und führte in 2022 zu einer Abschreibung in Höhe von 628 T€ (VJ.: 628 T€). 

Mit dem Kauf der cognitix GmbH ist ein entgeltlich erworbenes Recht/ Wert, der Thread Defender, auf 

die genua GmbH übergegangen. Der Thread Defender wurde in 2022 mit einem Wert von 120 T€ (VJ.: 

388 T€) bilanziert. Die Abschreibung 2022 für den Thread Defender betrug 268 T€ (VJ.: 268 T€).  
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Die Fristigkeit der Forderungen und sonstigen Vermögensgenstände stellt sich wie folgt dar: 

 
  31.12.2022 

€ 

 31.12.2021 

€ 

Forderungen aus Lieferung und Leistung  9.743.041,10     5.645.973,76  

davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr  9.743.041,10     5.645.973,76  

davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr  0,00  0,00 

davon gegen Bundesrepublik Deutschland, sowie deren 

mittelbar und unmittelbar kontrollierten Unternehmen 

 2.050.315,55  1.533.895,12 

     

Forderungen gegen verbundene Unternehmen  39.155.738,43    42.247.993,53   

davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr  39.155.738,43   42.247.993,53  

davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr  0,00  0,00 

     

Sonstige Vermögensgegenstände      585.706,63       547.898,19  

davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr  321.525,65  297.090,28 

davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr  254.940,98  250.807,91 

davon mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre  9.240,00  7.440,00 
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Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen den laufenden Liefer- und 

Leistungsverkehr und Cash-Pooling:  

  31.12.2022 

€ 

 31.12.2021 

€ 

Bundesdruckerei GmbH  152.715,83  48.912,18 

Bundesdruckerei Gruppe GmbH (Gesellschafter)   38.983.237,90    42.199.081,35  

D-Trust GmbH  1.047,20  0,00 

Xecuro GmbH  18.737,50  0,00 

Gesamt  39.155.738,43  42.247.993,53 

 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 

Im Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen vorausbezahlte Lizenzgebühren enthalten. 

 

Eigenkapital 

 

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert 50.000,00 €. 

 

Der Ausschüttung unterliegende Beträge 

 

Der Gesamtbetrag der einer Ausschüttungssperre unterliegenden Beträge setzt sich wie folgt 

zusammen 

 

  31.12.2022 

€ 

 31.12.2021 

€ 

1. Unterschiedsbetrag aus der Bewertung der 

Rückstellungen für 

Altersversorgungsverpflichtungen zwischen 

einem Ansatz mit dem  

7-Jahres-Durchschnittssatz und dem Ansatz mit 

10-Jahres-Durchschnittssatz 

 104.555,00  200.748,00 

Gesamt  104.555,00  200.748,00 

Dem ausschüttungsgesperrten Betrag von insgesamt 105 T€ stehen frei verfügbare Gewinnrücklagen in 

Höhe von 3.742 T€, sowie der Gewinnvortrag in Höhe von 15.278 T€ gegenüber. Eine 

Ausschüttungssperre in Bezug auf den Jahresüberschuss von 12.815 T€ besteht daher nicht. 
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Pensionsrückstellungen 

 

Für die Pensionsverpflichtungen existiert Deckungsvermögen, im Wesentlichen bestehend aus einem 

zur Insolvenzsicherung an einen Trust übertragenen Vermögen und Rückdeckungsversicherungen, 

welches an die Pensionsanwärter verpfändet ist. Entsprechend wurden die Verpflichtungen und der 

Aktivwert der Rückdeckungsversicherungen nach § 246 II HGB saldiert ausgewiesen. Das 

Deckungsvermögen wurde zum beiliegenden Zeitwert, der dem steuerlichen Aktivwert 

(= Anschaffungskosten) entspricht, bewertet. 

Aufwendungen und Erträge aus der Abzinsung und aus dem zu verrechnenden Deckungsvermögen 

wurden verrechnet und unter den Zinsaufwänden ausgewiesen. Siehe auch unter Angaben zur Gewinn- 

und Verlustrechnung (Zinsaufwendungen). 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden nach der PUC-Methode 

gebildet. Es wurden folgende Annahmen für die Berechnung berücksichtigt: 

 

• durchschnittlicher Marktzins von 1,78 v.H. (VJ.: 1,87 v.H.) gemäß Vereinfachungsregel für eine 

Laufzeit von 15 Jahren, sowie unter Berücksichtigung des 10-Jahres-Durchschnitts nach 

§ 253 II S. 1 HGB, der von der deutschen Bundesbank bekannt gemacht wurde 

• 3,5 v.H. Dynamik der anrechenbaren Bezüge  

• 2,0 bzw. 2,5 v.H. gemäß der erwarteten Dynamik der laufenden Renten 

• Sterbetafeln nach Dr. Klaus Heubeck „Richttafeln 2018 G“ 

 

Der Aktivwert sowie der Erfüllungsbetrag aus der Pensionsverpflichtung stellen sich wie folgt dar: 

  31.12.2022 

€ 

 31.12.2021 

€ 

Aktivwert der Rückdeckungsversicherung  1.341.099,85  790.004,03 

Verrechneter Erfüllungsbetrag  2.408.213,00  1.941.062,00 

Bilanzansatz  1.067.113,15  1.151.057,97 
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Sonstige Rückstellungen 

 

Im Wesentlichen sind in den sonstigen Rückstellungen die Rückstellung für Erfolgsbeteiligung 

3.249.520,00 € (VJ.: 3.468.240,00 €) und die Personalrückstellungen (im Wesentlichen Urlaub, 

Freizeitausgleich, Schwerbehindertenausgleichsabgabe und Berufsgenossenschaft) in Höhe von 

1.074.099,03 € (VJ.: 1.059.492,22 €) enthalten. 

 

 

Verbindlichkeiten 

 

Die Fälligkeit der Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt 

dar: 

  

 

31.12.2022 

€ 

  

 

31.12.2021 

€ 

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung    7.205.442,01   4.022.866,41 

davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr  7.205.442,01  4.022.866,41 

davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr  0,00  0,00 

     

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 

 15.018.949,13  14.630.869,53 

davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr  15.018.949,13  14.630.869,53 

davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr  0,00  0,00 

     

Sonstige Verbindlichkeiten  492.906,77  417.559,31 

davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr  492.906,77  417.559,31 

davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr  0,00  0,00 

- davon aus Steuern  434.925,02  367.921,64 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  11.282,20  9.923,18 

     

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren bestehen nicht. Die Verbindlichkeiten 

sind nicht durch Pfandrechte besichert. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind 

teilweise durch üblichen Eigentumsvorbehalt besichert. Die sonstigen Verbindlichkeiten sind nicht 

besichert.  
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Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen den laufenden Liefer- und 

Leistungsverkehr und den Ergebnisabführungsvertrag: 

    

31.12.2022 

€ 

  

   31.12.2021 

€ 

Bundesdruckerei GmbH  201.697,60  264.336,67 

Bundesdruckerei Gruppe GmbH (Gesellschafter)  14.814.212,65  14.366.459,71 

D-Trust GmbH  636,34  73,15 

Bilanzansatz  15.016.546,59  14.630.869,53 

 

Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten bestehen im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten für Lohn- und 

Kirchensteuer. 

 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Im Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen Einnahmen durch Dauerleistungsverträge für 

Update, Hotline und Systemmanagement (SSM) enthalten.  
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 II HGB 

aufgestellt. 

 

Umsatzerlöse 

 

  2022 

€ 

 2021 

€ 

Inland  73.635.973,91  65.049.243,76 

EU-Staaten  1.155.756,15  1.501.959,88 

Übriges Ausland  524.239,31  279.647,85 

Gesamt  75.315.969,37  66.830.851,49 

 

Die Umsätze entfallen auf folgende Bereiche: 

 

 

  2022 

€ 

 2021 

€ 

Produktlieferungen  60.503.012,16  53.688.223,48 

Dienstleistungen  14.297.982,53  12.681.386,78 

Vermietung  39.612,88  33.971,78 

Betriebskindergarten  475.361,80  427.269,46 

Gesamt  75.315.969,37  66.830.851,49 

 

Bestandsveränderungen 

 

Die Bestandsveränderung betrifft unfertige Leistungen und fertige Erzeugnisse. Diese berücksichtigen 

Kundenprojekte in Höhe von 2.030,16 € (VJ.: 13.215,56 €), die zum Bilanzstichtag noch nicht 

fertiggestellt waren und fertige Ware in Höhe von 8.501,89 € (VJ.: 82.976,97 €), die zum Bilanzstichtag 

noch nicht fakturiert werden konnten.  
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Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus Projektzuschüssen für 

Forschungsprojekte in Höhe von 224.130,76 € (VJ.: 202.073,66 €) und Erträge aus der Erstattung 

Krankenkassen/ Arbeitsamt, sowie Rückzahlungen durch Arbeitnehmer für die Nutzung von 

Betriebsmitteln 122.048,39 € (VJ.: 46.993,41 €). Die periodenfremden Erträge in Höhe von 161.404,67 € 

(VJ.: 12.925,06 €) ergeben sich aus Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen.  

 

Materialaufwand 

 

  2022 

€ 

 2021 

€ 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  22.610.058,35  18.099.080,17 

Aufwendungen für bezogene Leistungen  934.673,68  1.000.623,56 

Gesamt  23.544.732,03  19.099.703,73 

 

Personalaufwand 

 

  2022 

€ 

 2021 

€ 

Löhne und Gehälter  24.818.827,56  21.719.103,45 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

 4.604.983,90  4.377.226,96 

Gesamt  29.423.811,46  26.096.330,41 

 

In den sozialen Abgaben und Aufwendungen zur Altersversorgung sind Aufwendungen zur 

Altersversorgung in Höhe von 288.356,97 € (VJ.: 416.539,13 €) enthalten.  
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Abschreibungen 

 

Die Position beinhaltet Abschreibungen auf selbstgeschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens in Höhe von 49.381,02 € (VJ.: 87.759,88 €) und auf den Geschäfts- und Firmenwert in 

Höhe von 627.532,00 € (VJ.: 627.532,00 €). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen berücksichtigen unter anderem Aufwendungen für 

Raumkosten in Höhe von 1.609.174,09 € (VJ.: 1.452.174,24 €), Reisekosten in Höhe von 495.394,51 € 

(VJ.: 228.897,11 €), Werbung und Marketing in Höhe von 1.419.614,53 € (VJ: 912.215,08 €), sonstiges 

technische Kosten in Höhe von 781.470,67 € (VJ.: 376.915,37 €) und Rechts- und Beratungskosten in 

Höhe von 1.555.694,13 € (VJ: 1.336.495,73 €). Die Aufwendungen aus Währungsumrechnungen 

betragen im Jahr 2022 211,32 € (VJ: 0,00 €). 

 

Zinsaufwendungen 

 

Der Zinsaufwand mit verbundenen Unternehmen beträgt 36.634,18 € (VJ.: 108.604,18 €). 

Der Zinsaufwand aus der Abzinsung der Pensionsverpflichtung beträgt 54.105,00 € (VJ.: 76.225,00 €). 

Der Ertrag aus den Rückdeckungsversicherungen beläuft sich auf 17.931,91 € (VJ.: 23.871,85 €). Daraus 

ergibt sich ein (saldierter) Zinsaufwand von 36.173,09 € (VJ.: 52.353,15 €) (§ 246 II HGB), der in Zinsen 

und ähnliche Aufwendungen enthalten ist. 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Seit dem 1. Januar 2020 besteht eine ertragssteuerliche Organschaft mit der Bundesdruckerei Gruppe 

GmbH (Gesellschafter), weshalb die Ertragsteuern als auch die latente Steuer der Vorjahre auf Ebene 

der Organträgerin bilanziert werden. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen / Haftungsverhältnisse 

Zum Abschlussstichtag bestanden keine Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB. 

 

Zum 31. Dezember 2022 bestanden neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten sonstige 

finanzielle Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen in Höhe von 5.276 T€ mit einer Laufzeit von 

ein bis fünf Jahren und 1.782 T€ größer fünf Jahren.  

 

Sonstige Pflichtangaben 
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Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

 

Auf die Angabe des Abschlussprüferhonorars nach § 285 Nr. 17 HGB wird verzichtet, da diese Angaben 

im Konzernabschluss der Bundesdruckerei Gruppe GmbH (Gesellschafter), erfolgen. 

 

Geschäftsführer 

 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens geführt durch: 

Marc Tesch, Geschäftsführer für den Bereich Strategy, Administration & Sales 

Matthias Ochs, Geschäftsführer für den Bereich Products, Customers & Marketing 

 

Die Geschäftsführer sind entweder zusammen mit einem anderen Geschäftsführer oder einem 

Prokuristen befugt, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 

Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen. 

 

Geschäftsführerbezüge 

 

Die Gesamtvergütung der Geschäftsführung lag im Jahr 2022 bei 626.486,24 €. Für ehemalige 

Geschäftsführer sind Pensionsrückstellungen in Höhe von 1.132.373,00 € gebildet, der Bilanzansatz 

liegt, nach Abzug einer bestehenden Rückdeckversicherung, bei 474.485,06 €. 

 

Mitarbeiter 

 

Im Geschäftsjahr 2022 waren durchschnittlich 331 Mitarbeiter (VJ.: 314) beschäftigt, diese teilen sich 

nach Gruppen wie folgt auf: 

- davon Arbeiter 8 (VJ.: 7) 

- davon Angestellte ohne Führungsfunktion 280 (VJ.: 270) 

- davon Angestellte mit Führungsfunktion 43 (VJ.: 37)  
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Ergebnisverwendung 

 

Gemäß dem Ergebnisabführungsvertrag vom 11. November 2020 weist die genua GmbH den 

abgeführten Gewinn mit einem Wert in Höhe von 12.814.943,06 € als Aufwendungen aus 

Gewinnabführung in der Gewinn- und Verlustrechnung aus. 

 

Nachtragsbericht 

 

Aufgrund der anhaltenden Russland-Ukraine-Krise und der damit einhergehenden unsicheren 

geopolitischen Lage kann davon ausgegangen werden, dass auch in 2023 die Ertragssituation aller 

Geschäftsbereiche mit hohen Unsicherheiten behaftet ist. In welchen anderen wirtschaftlichen 

Bereichen und in welchem Ausmaß die Gesellschaft vom weiteren Verlauf der Russland-Ukraine-Krise 

betroffen sein wird, ist derzeit noch nicht einschätzbar. 

 

Konzernzugehörigkeit 

 

Die genua GmbH ist ein Unternehmen der Bundesdruckerei Gruppe GmbH (Gesellschafter), die 100 v.H. 

der Unternehmensanteile besitzt und einen Konzernabschluss für den größten und kleinsten Kreis von 

Unternehmen aufstellt. Die Gesellschaft wird in diesen Konzernabschluss nach den Vorschriften über 

die Vollkonsolidierung einbezogen.  Der Konzernabschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger 

veröffentlicht. 

 

 

Kirchheim, den 31. März 2023 

 

 

Marc Tesch, Geschäftsführer 

 

 

Matthias Ochs, Geschäftsführer 
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genua GmbH, Kirchheim

Entwicklung des Anlagevermögens 2022

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
01.01.2022 Zugänge Umbu-

chungen
Abgänge 31.12.2022

€ € € € €
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte 1.137.282,83 0,00 0,00 0,00 1.137.282,83

2. entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten 2.042.089,69 405.529,54 0,00 0,00 2.447.619,23

3. Geschäfts/Firmenwert 3.137.662,32 0,00 0,00 0,00 3.137.662,32
4. geleistete Anzahlungen 0,00 115.387,81 0,00 0,00 115.387,81

6.317.034,84 520.917,35 0,00 0,00 6.837.952,19

II. Sachanlagen
1. technische Anlagen und Maschinen 4.931.962,74 1.002.957,68 0,00 220.161,85 5.714.758,57
2. andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 999.622,58 206.920,50 0,00 155.915,83 1.050.627,25
5.931.585,32 1.209.878,18 0,00 376.077,68 6.765.385,82

12.248.620,16 1.730.795,53 0,00 376.077,68 13.603.338,01
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Abschreibungen Restbuchwerte
01.01.2022 Zugänge Umbu-

chungen
Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € € €

1.051.946,20 49.381,02 0,00 0,00 1.101.327,22 35.955,61 85.336,63

1.286.344,00 497.533,69 0,00 0,00 1.783.877,69 663.741,54 755.745,69
1.725.713,00 627.532,00 0,00 0,00 2.353.245,00 784.417,32 1.411.949,32

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 115.387,81 0,00
4.064.003,20 1.174.446,71 0,00 0,00 5.238.449,91 1.599.502,28 2.253.031,64

3.906.167,14 960.761,81 0,00 217.603,61 4.649.325,34 1.065.433,23 1.025.795,60

617.969,02 228.232,61 0,00 155.635,91 690.565,72 360.061,53 381.653,56
4.524.136,16 1.188.994,42 0,00 373.239,52 5.339.891,06 1.425.494,76 1.407.449,16

8.588.139,36 2.363.441,13 0,00 373.239,52 10.578.340,97 3.024.997,04 3.660.480,80
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die genua GmbH, Kirchheim bei München

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der genua GmbH, Kirchheim bei München, – bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der ge-

nua GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
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internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in



Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-



 



eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
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eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.

Berlin, den 31. März 2023

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thomas Kieper Dierk Schultz
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

*#AT#*
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